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UB Heidelberg
zweitbeste Universitiatsbibliothek Deutschlands

Volker Wittenaner

Hervorragender 2. Platz im nationalen
Leistungsvergleich ~ wissenschaftlicher
Bibliotheken. Mit stetig steigenden
Ausleih- und Besucherzahlen sowie in-
novativen Serviceleistungen wird die UB
Heidelberg deutschlandweit zur meist
genutzten Bibliothek.

Im renommierten Bibliotheksindex', dem
Leistungsvergleich der grof3en wissenschaft-
lichen Bibliotheken, belegt die UB Heidel-
berg 2008 einen bemerkenswerten 2. Platz!
Dieses Bibliotheksranking misst und ver-
gleicht Bibliotheken hinsichtlich Angebot,
Nutzung, Wirtschaftlichkeit und Entwick-
lungspotential.

Hohe Nutzungsdichte

Der hervorragende 2. Platz verweist auf die
exzellente Literaturversorgung von For-
schung und Lehre an der Universitit Heidel-
berg. Mit tber 1,6 Millionen Ausleihen und
fast 2 Millionen Besuchern pro Jahr konnte
die UB Heidelberg sich in der Kategorie
Nutzung gar an die Spitze des Rankings
setzen.

Lesesaal Altstadt

T http:/ /www.bix-bibliotheksindex.de

Auf bereits hohem Niveau wurden in den
vergangenen Jahren nochmals beachtliche
Leistungssteigerungen erzielt. So hat die
Zahl der Ausleihen seit 2002 um 30% zuge-
nommen, die Besucherfrequenz ist im Zuge
erweiterter Service- und Ausleihzeiten in den
letzten drei Jahren insgesamt um tber 40%
gestiegen. Hs ist dies ein eindeutiges Indiz
fir die stetig steigende Bedeutung der Uni-
versitiatsbibliothek als zentraler Arbeits- und
Lernort.

Herausragendes Innovationspotential
»Voraussetzung  solcher  eindrucksvoller
Leistungssteigerungen bei gleichbleibendem
Personalstand ist,” so Dr. Veit Probst, Di-
rektor der Universititsbibliothek Heidelberg,
»eine konsequente Ausrichtung der Betriebs-
abliufe nach dem Kriterium der Effizienz.
Das erreicht man nur mit hoch motivierten
und wirtschaftlich denkenden Mitarbeitern,
die Leistungskennzahlen und -indikatoren als
Motivationsschub begreifen. Thnen mdéchte
ich deshalb an dieser Stelle ganz besonders
danken.

Hieraus erwichst ein grofles Potential an
Innovation und zukunftstrichtigen Ent-
wicklungen, fir das die UB Heidelberg nati-
onal und international groBle Anerkennung
findet.

Auf Basis hochperformanter Suchmaschi-
nentechnologie hat die UB Heidelberg bun-
desweit den derzeit leistungsstirksten On-
line-Katalog entwickelt. Dieser ,,Online-
Katalog der nichsten Generation® bringt
samtliche Vorteile, die von Suchmaschinen
bekannt sind — sekundenschnelle Suche,
intelligentes Ranking und Recherche a la
Google.
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Fir ihre DFG-geférderten Sammelschwer-
punkte Agyptologie, Europiische Kunstge-
schichte, Klassische Archiologie sowie Sid-
asien betreibt die UB Heidelberg insgesamt
drei Virtuelle Fachbibliotheken. Hochst
komfortable Recherchefunktionalititen er-
moglichen hier einen direkten elektronischen
Zugang zu wissenschaftlicher Fachinforma-
tion — ein wichtiger Beitrag zur Spitzenfor-
schung,
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Online-Prisent, Handschrift
(Cod. Pal. germ. 832: Heidelberger Schicksalsbuch)

Deutschlandweit einzigartig ist die Digitali-
sierung der Bibliotheca Palatina, eine der
wertvollsten Sammlungen deutschsprachiger
Handschriften des Mittelalters und der Frii-
hen Neuzeit. Die Qualitit der digitalen Pra-
sentation und das wissenschaftliche Niveau

der ErschlieBung von Text und Bild in Heid-
ICON, der Heidelberger Bilddatenbank,
weisen der UB Heidelberg eine Vorreiter-
rolle in der Bibliotheks- und Forschungs-
landschaft zu.

Voraussetzung einer solchen Spitzenposition
ist eine enge Kooperation zwischen Univer-
sitit und Universititsbibliothek und eine
angemessene finanzielle Ausstattung.
Kinftige Weiterentwicklungen verbinden
sich mit der baulichen Erweiterung der UB
und einer Verdoppelung auf 1000 Lern- und
Arbeitsplitze, einschlieBlich weiterer Schu-
lungs- und Gruppenarbeitsraume.

Volker Wittenaner, UB, Tel. 54-2387

Theke aktuell 3/ 2008

10




	Theke_3_2008.pdf
	Theke_3_2008.pdf
	Theke_3_2008_ohne Seitenzahlen.pdf
	Theke_3_2008_ohne Seitenzahlen.pdf
	Theke_3_2008_ohne Seitenzahlen.pdf
	Beiträge_Wolf.pdf
	Beiträge_Wolf.pdf
	Einführung der Campuscard mit UniID


	Beiträge_MZB1.pdf
	Medienzentrum Bergheim (MZB)
	Heidelberger WiSo unter einem Dach
	Planungsstand August 2008


	Lesenswertes.pdf
	Lesenswertes!

	Pressespiegel.pdf
	Franz Kafka – Der Proc/zess
	Buchpräsentation am 24. Juni 2008





	Telefonverzeichnis UB und Dezentrale Bibliotheken.pdf
	C
	N
	O
	V
	W
	Waldau,Eva-Jeanette Wa  2586 OLA
	Waldkirch,Nina  MA 9749
	Y





